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Drucksache 1821 


Mündlicher Bericht 

des Ausschusses für Sozialpolitik 
(28. Ausschuß) 

über den von den Fraktionen der CDU/CSU, FDP, DP 
eingebrachten Entwurf eines Gesetzes über die Änderung 
des Dritten Gesetzes zur Änderung des 
Sozialversicherungs- Anpassungsgesetzes 

- Drucksache 1742 - 


Berichterstatter: 

Abgeordnete Frau Döhring 

Antrag des Ausschusses: 

Der Bundestag wolle beschließen, 

1. den Gesetzentwurf — Drucksache 1742 — in der aus der nach- 
stehenden Zusammenstellung ersichtlichen Fassung anzunehmen; 

2. den von der Fraktion der SPD eingebrachten Entwurf eines 
Zweiten Gesetzes zur Änderung des Knappschaf tsversicherungs- 
Anpassungsgesetzes — Drucksache 1668 — durch die Beschluß- 
fassung zu Nr. 1 für erledigt zu erklären. 


Bonn, den 15. Oktober 1955 


Der Ausschuß für Sozialpolitik 

Richter Frau Döhring 

Vorsitzender Berichterstatterin 


Druck: Bonner Universitäts-Buchdruckerei, Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, Bad Godesberg, 
Rheinallee 20, Telefon 3561 



Zusammenstellung 

des von den Fraktionen der CDU/CSU, FDP, DP eingebrachten 
Entwurfs eines Gesetzes über die Änderung des Dritten Gesetzes 
zur Änderung des Sozialversicherungs-Anpassungsgesetzes 

- Drucksache 1742 - 

mit den Beschlüssen des Ausschusses für Sozialpolitik 
(28. Ausschuß) 


Entwurf 


Entwurf eines Gesetzes über die Ände- 
rung des Dritten Gesetzes zur Änderung 
des Sozialversicherungs- Anpassungsgesetzes 

Der Bundestag hat das folgende Gesetz 
beschlossen: 

Artikel I 

Das Dritte Gesetz zur Änderung des 
Sozialversicherungs- Anpassungsgesetzes vom 
3. Oktober 1955 (Bundesgesetzbl. I S. 653) 
erhält folgende Fassung: 

„Drittes Gesetz zur Änderung des Sozial- 
versicherungs-Anpassungsgesetzes mit 
weiterer Änderung des Knappschafts- 
versicherungs- Anpassungsgesetzes 

§ 1 

§ 21 Abs. 5 des Gesetzes über die An- 
passung von Leistungen der Sozialversiche- 
rung an das veränderte Lohn- und Preis- 
gefüge und über ihre finanzielle Sicher- 
stellung (Sozialversicherungs- Anpassungs- 
gesetz) vom 17. Juni 1949 (WiGBl. S. 99) 
in der derzeit gültigen Fassung erhalt fol- 
genden Wortlaut: 


Beschlüsse des 2 8. Ausschusses 


Entwurf eines Gesetzes über die Ände- 
rung des Dritten Gesetzes zur Änderung 
des Sozialversicherungs- Anpassungsgesetzes 

Der Bundestag hat das folgende Gesetz 
beschlossen: 

Artikel I 

Das Dritte Gesetz zur Änderung des 
Sozialversicherungs- Anpassungsgesetzes vom 
3. Oktober 1955 (Bundesgesetzbl. I S. 653) 
erhält folgende Fassung: 

„Drittes Gesetz zur Änderung des Sozial- 
versicherungs-Anpassungsgesetzes mit 
weiterer Änderung des Knappschafts- 
versicherungs- Anpassungsgesetzes 

§ 1 

§ 21 Abs. 5 des Gesetzes über die An- 
passung von Leistungen der Sozialversiche- 
rung an das veränderte Lohn- und Preis- 
gefüge und über ihre finanzielle Sicher- 
stellung (Sozialversicherungs- Anpassungs- 
gesetz) vom 17. Juni 1949 (WiGBl. S. 99) 
in der derzeit gültigen Fassung erhält fol- 
genden Wortlaut: 


,(5) § 3 Abs. 1 gilt nur für Todesfälle, 
die nach dem 31. Mai 1949 eintreten. Für 
Ehefrauen von Versicherten, die vor dem 
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,(5) § 3 Abs. 1 gilt nur für Todesfälle, 
die nach dem 31. Mai 1949 eintreten. Für 
Ehefrauen von Versicherten, die vor dem 



Entwurf 

1. Juni 1949 Witwen geworden sind, gilt 
diese Einschränkung nicht, sobald sie das 
45. Lebensjahr vollendet haben oder so- 
lange sie mindestens ein waisenrentenbe- 
rechtigtes Kind erziehend 


Beschlüsse des 28. Ausschusses 

1. Juni 1949 Witwen geworden sind, gilt 
diese Einschränkung nicht, sobald sie das 
45. Lebensjahr vollendet haben oder beim 
Inkrafttreten dieses Gesetzes mindestens 
ein waisenberechtigtes Kind erziehend 


§ 2 

§ 10 Abs. 1 des Gesetzes über die An- 
passung von Leistungen der knappschaft- 
lichen Rentenversicherung an das ver- 
änderte Lohn- und Preisgefüge und über 
ihre finanzielle Sicherstellung (Knapp- 
schaftsversicherungs - Anpassungsgesetz) 
vom 30. Juli 1949 (WiGBl. S. 202) in der 
derzeit gültigen Fassung erhält folgenden 
Wortlaut: 

,(1) § 3 Abs. 1 des Sozialversicherungs- 
Anpassungsgesetzes wird auf Witwenvoll- 
renten nur insoweit angewendet, als diese 
Renten für Todesfälle zu gewähren sind, 
die nach dem 31. Mai 1949 eintreten. Für 
Ehefrauen von Versicherten, die vor dem 
1. Juni 1949 Witwe geworden sind, gilt 
diese Einschränkung nicht, sobald sie das 
45. Lebensjahr vollendet haben oder so- 
lange sie mindestens ein waisenrentenbe- 
rechtigtes Kind erziehen/ 


§ 2 

§ 10 Abs. 1 des Gesetzes über die An- 
passung von Leistungen der knappschaft- 
lichen Rentenversicherung an das ver- 
änderte Lohn- und Preisgefüge und über 
ihre finanzielle Sicherstellung (Knapp- 
schaftsversicherungs - Anpassungsgesetz) 
vom 30. Juli 1949 (WiGBl. S. 202) in der 
derzeit gültigen Fassung erhält folgenden 
Wortlaut: 

,(1) § 3 Abs. 1 des Sozialversicherungs- 
Anpassungsgesetzes wird auf Witwenvoll- 
renten nur insoweit angewendet, als diese 
Renten für Todesfälle zu gewähren sind, 
die nach dem 31. Mai 1949 eintreten. Für 
Ehefrauen von Versicherten, die vor dem 
1. Juni 1949 Witwen geworden sind, gilt 
diese Einschränkung nicht, sobald sie das 
45. Lebensjahr vollendet haben oder beim 
Inkrafttreten dieses Gesetzes mindestens 
ein waisenberechtigtes Kind erziehen/ 


§ 3 

Soweit der Renten-Mehrbetrag für 
Renten nach § 1 dieses Gesetzes wegen 
Fehlens von Unterlagen nicht nach § 2 
des Renten-Mehrbetrags-Gesetzes vom 
23, November 1954 (Bundesgesetzbl. I 
S. 345) errechnet werden kann, findet § 3 
Abs. 2 und 3 des Renten-Mehrbetrags- 
Gesetzes entsprechende Anwendung. 

§ 4 

Renten nach §§ 1 und 2 dieses Gesetzes 
beginnen frühestens mit dem 1. August 
1955, sofern der Antrag bis spätestens 
31. Juli 1956 gestellt wird. 

§ 3 

Dieses Gesetz tritt mit Wirkung vom 
1. August 1955 in Kraft.“ 

Artikel II 

Dieses Gesetz tritt mit Wirkung vom 
1. August 1955 in Kraft. 


§ 3 

unverändert 


§ 4 


unverändert 


§ 5 

u n v e r ä n 


d 


e r t 


Artikel II 

unverändert 
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